
DIE SPRACHE 
DER KORALLEN

Antike. Eine Werkstatt
Vier Projekte – vier Teams – ein Abend 

3. Studienjahr Regie | 3. und 4. Studienjahr Schauspiel  
2. Studienjahr Dramaturgie | Ukrainische Schauspiel-
klasse und weitere Gäste



Drei Schwestern filtern Plankton durch ihre Polypen.  
Drei Schwestern trinken Milchshakes an der Tankstelle im heißen August. 
Drei Schwestern bleiben zusammen, als der einen etwas Schlimmes 
passiert.

Medusa, Stheno und Euryale: drei Schwestern, die sich zurückträumen ins 
Meer, das einmal ihr Zuhause war, sitzen jetzt auf dem Trockenen. An Land 
verbannt, heißt es für sie: alle für eine, eine für alle! Also verschmelzen ihre 
Stimmen und zerkauen, verdauen sie den Mythos, um ihn am Ende auszu-
spucken. Und was will dieser Perseus mit den Flügeln an den Schuhen? Er 
ist gekommen, um Medusa zu besiegen. Aber die drei Schwestern nehmen 
ihr Schicksal lieber selbst in die Hand.
�
Regie und Text Emma Mae Zich Es spielen Adriana Fernandez Falso, 
Lukas Lüdeking, Olha Sizykh Dramaturgie Linda Bockmeyer* Bühne 
Josephine Gerhardt** Kostüm Felix Glawion*** Choreografie, theater-
pädagogische Beratung Sofia Sheynkler* � *Gäste **HfG Karlsruhe ***ABK Stuttgart

�
Abendkasse (Foyer) 30 Minuten vor Beginn Eintritt 8,– €, ermäßigt 5,– € 
Anmeldung empfohlen an karten@adk-bw.de

www.adk-bw.de

Akademie für Darstellende Kunst Baden-Wür ttemberg | Künstlerischer Direktor und Ge-
schäftsführer: Prof. Ludger Engels | Akademiehof 1 | 71638 Ludwigsburg | Änderungen 
vorbehalten | Foto: Matteo Vella auf Unsplash

Vier Projekte – vier Teams – ein Abend 
15. bis 17.02.2024 | 18 Uhr | ADK
�
Phädra, Medusa, Kassandra, Klytaimnestra, Iphigenie, Odys-
seus, Agamemnon – vier künstlerische Teams befragen antike 
Mythen nach ihrer Gültigkeit für unsere Gegenwart. Muss das 
Schicksal in seiner Unausweichlichkeit immer Selbstaufgabe 
bedeuten? Wie können wir Distanz aber Vertrauen zu den Ge-
schichten schaffen, die ihre Protagonist*innen seit Jahrtausen-
den gefangen halten? Wie stark manifestieren sich dort unsere 
Begriffe von Heimat, Macht und Geschlecht oder ist die Antike 
letztlich unsere eigene Projektion, eine Suche nach Ursprung?
�
»Phädra, in Flammen« 
Regie: Alize Heiser
»nostos« 
Regie: Mateja Kardelis
»Die Sprache der Korallen« 
Regie: Emma Mae Zich
»AGAMEMNOMNOMNOM« 
Regie: Merle Zurawski

Die Sprache der Korallen
Eine Überschreibung des Medusa-Mythos  
für ein Publikum ab 6 Jahren 	
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